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In Österreich ist eine bedeutende Anzahl spätmittelalterlicher Urkunden mit jüdischen Bezügen 

überliefert, von denen der Großteil aus direkter christlich-jüdischer Interaktion hervorging und 

deshalb eine Vielzahl wirtschafts-, sozial- und alltagsgeschichtlicher Fragestellungen erlaubt. Schuld-

und Bürgschaftsurkunden, Schiedssprüche und Gerichtsurkunden dokumentieren die Abläufe des 

jüdischen Kreditgeschäfts, die wirtschaftliche und soziale Stellung der Beteiligten und nicht zuletzt 

die Vertrautheit der jüdischen Seite mit den christlichen Rechtssystemen. Darüber hinaus spiegeln 

Urkunden auch die alltägliche Realität christlich-jüdischer Kontakte wider. Die Frage nach den 

Unterschieden zwischen christlichen und jüdischen Ausstellern stellt sich dabei ebenso wie jene nach 

Abweichungen im Formular zwischen deutsch- und hebräischsprachigen Ausfertigungen. Zudem 

illustrieren die Formen der Überlieferung jüdisch-christlicher Geschäftsurkunden den christlichen 

Umgang mit diesen Dokumenten sowie das Vorhandensein oder Fehlen entsprechender 

Konfliktfelder. 
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...haben im darumb ir judischbrief gegeben, als gewonleich ist. 
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